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Biicher

Sachunterricht

Einsiedler W.: Arbeitsformen im modernen Sach-
unterricht der Grundschule. Donauwdrth 19722
Auer Verlag, 165 Seiten.

Vorerst wird ein Uberblick gegeben lber gemein-
same Prinzipien, die den bisherigen Inhalten und
Verfahren im Sachunterricht zugrunde lagen. Die
Lernziel-Neuformulierung verlangt eine «Objekti-
vierung der Erfahrungen», «Theorienbildung» und
eine «Vermittiung von Arbeitstechniken». Der
Hauptakzent liegt auf dem Erlernen von Arbeits-
techniken (Unterrichtsgang;Objekterkundung: Ga-
ste im Unterricht; Arbeit im Modell-Schema-Bild:
Befragung; Erzahlung; Beobachtung; Versuch;
Handlungseinheit; Darstellungseinheit; Gruppen-
arbeit; gelenktes Gesprach; freies Gespréich).
Der Stoffplan dieses Buches orientiert sich an
den erwdhnten Arbeitstechniken und erstreckt
sich Uber vier Jahre. Zu jeder Arbeitstechnik ist
ein Unterrichtsthema als Beispiel aufgearbeitet
worden.

Das Buch hat seinen besonderen Stellenwert, weil
das Erlernen von Arbeitstechniken als grund-
legend betrachtet wird. Dies und die Darstellung
jeder Arbeitsform an einem Unterrichtsbeispiel

SCHUL-KOORDINATIONS-TANZ

Einisch hot und einisch hit,
einisch ohni, einisch mit,

einisch mit und ohni pflédnz,
einisch herbscht und einisch lanz.

Einisch nei und einisch ja,
einisch hie und einisch da,
einisch wott’me — einisch nid,
wie’s der luin und zuefall gid.

Und de wird de chegel gcheerd,
wil das zumene ténzli gherd':

gahn ich vor, de gasch dui zrugg —
gryfsch dui uis, de lahn ich lugg.

Méngem Bébi, Clais und Franz
gfalld der demokratisch tanz.
Gfalld er ai i ihrne chind,

wo quasi zwisched inne sind?

(entdeckt im «Vaterland»)

machen das Werk zu einer didaktischen und me-
thodischen Fundgrube fir den Lehrer.
Xaver Winiger

Geiling H.: Grundschule — Lernziele — Lerninhalte
— Methodische Planung. Band 1: Sachunterricht
Physik/Chemie, Miinchen 1971, Oldenburg Verlag,
171 Seiten.

Das Buch enthélt einen Stoffplan fiir die ersten
vier Klassen. Dieser beschrénkt sich auf die Lern-
bereiche Physik und Chemie. Die physikalisch-
chemischen Aufgaben lassen sich wie folgt zu-
sammenfassen: «Erforschung von Naturgesetzen
sowie Erforschung technischer Erscheinungen und
deren Begriindung durch Physik und Chemie»
(S. 13). Dabei werden folgende facheigene Ar-
beitsweisen angestrebt: «Beobachten, Gebrauch
von Raum-Zeit-Verhiltnissen, Messen und Ge-
brauch der Zahlen, Klassifizieren, Verbalisieren,
Darstellen der Ergebnisse, Voraussagen und
SchluBfolgern» (S. 11). Im Stoffverteilungsplan
(Physik/Chemie) werden fiir die erste Klasse 38,
fur die zweite Klasse 35, flir die dritte Klasse 33
und fir die vierte Klasse 30 Themen vorgeschla-
gen. Jedes Thema ist unter den Gesichtspunkten
Lehraufgabe, Lernziele, Lehrinhalt, Methodische
und didaktische Hinweise, Hiltsmittel und Anmer-
kungen dargestellt.

Die klar gegliederten Angaben zu den sechs er-
wédhnten Gesichtspunkten liefern dem Lehrer
wertvolle Anregungen fir die Unterrichtsvorbe-
reitung und -durchfliihrung. Xaver Winiger

Rabenstein R., Haas F.: Die Handlungseinheit im
Sachunterricht. Verlag J. Klinkhardt, Bad Heil-
brunn 1971, 143 Seiten.

Die Handlungseinheit umfaBt meistens eine Un-
terrichtseinheit, selten mehrere. Sie besteht aus
mehreren Handlungsschritten. Das Hauptgewicht
der Unterrichtsarbeit wird auf das Lernen durch
Handeln und auf das Lernen durch Beobachten
von Vorgéngen gelegt.

Die Autoren sehen in der Handlungseinheit eine
gute Motivierung der Unterrichtsarbeit. Sie bietet
ebenfalls gute Voraussetzungen fir ein Zusam-
menarbeiten und Zusammenleben der Klassenge-
meinschaft (sozialpddagogische Gesichtspunkte).
Fir jede Klasse (1.-4.) sind mindestens zwei
Handlungseinheiten als Unterrichtsbeispiele dar-
gestellt (zum Teil mit wortlichem Unterrichtsab-
lauf). Fir die erste und zweite Klasse sind The-
men aus dem Jahreslauf, dem Alltag, der Spiel-
welt des Kindes, der Naturkunde, der Physik und
der Wetterkunde aufgefuhrt. In der 3. und 4.
Klasse tritt die fachliche Grundlagenarbeit star-
ker in den Vordergrund. Die Beispiele sind also
im thematischen Rahmen traditioneller Ficher
gehalten.
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Im Buch wird der Hauptakzent auf das handelnde
Lernen gelegt. Unter diesem Aspekt gibt es dem
Lehrer wertvolle Anregungen und ist flr ihn von
groBem Nutzen. Xaver Winiger

Richtlinien und Lehrpldne fiir die Grundschule. —
Schulversuch in Nordrhein-Westfalen. — Verlag
A. Henn, Wuppertal 1969, Sachunterricht 247-387.
Eine Hauptaufgabe des Sachunterrichts besteht
darin, die zufallig gewonnenen Erfahrungen des
Kindes zu klédren und zu ordnen. Eine weitere
Aufgabe ist in der zielgerichteten ErschlieBung
der Umwelt zu sehen. SchlieBlich schafft der
Sachunterricht die Grundlage fir den lber ihn
hinausfiihrenden Unterricht.

Der Hauptakzent des Grundschulunterrichts wird
auf das Lernen durch Handeln gelegt.

Fiir alle vier Klassen ist ein Stoffplan vorgegeben.
Er setzt sich aus Themen der Sozialkunde, Geo-
graphie, Physik, Chemie, Wetterkunde, Biologie,
technischem Werken zusammen. Die Vielfalt der
beriicksichtigten Lernbereiche verspricht einen
abwechslungsreichen Unterricht (in bezug auf die
Unterrichtsinhalte). Xaver Winiger

Eine neue Arbeitsreihe flir den Sachunterricht

«Sachunterricht» — welch trockener Name ausge-
rechnet fiir das Fach, das zum lebendigsten und
frischesten werden kann. ..

...denn es ist viel mehr als ein «Fach», es ist
tatiger, praktischer Umgang mit dem prallen Le-
ben und selbstandige Erarbeitung von Wissen,
Einsichten, Fahigkeiten. Beispielsweise mit die-
sen Aufgaben: Zeitung machen, Zeitung lesen,
Zeitung kritisch nutzen, oder: Elektrischer Strom
und der Umgang mit ihm, oder: Verstandnis fir
die Entstehung von Landkarten entwickeln und
fir verschiedene Zwecke anwenden, oder: Pflan-
zenwachstum verfolgen und experimentell beein-
flussen. ..

Sachunterricht ist «Briickenbau» zwischen Um-
gangserfahrung und Naturwissenschaft bzw. So-
zial- und anderen Bereichen.

Sachunterricht hat besondere Ausgl/eichsfunktio-
nen im Hinblick auf familidre und soziale Vorbe-
dingungen innerhalb der Gruppen junger Men-
schen. Er hat bemerkenswerte Bedeutung flr den
«Chancenausgleich».

Wegen dieser Ausgleichsfunktion ist es beson-
ders wichtig, daB zeitgemé&Ber Sachunterricht
méglichst frih in der Grundstufe beginnt. Natir-
lich ist sein Erfolg sehr abhdngig von Klassen-
starken. Ein Grund mehr, die kleine Klasse fir die
kleinen Schiiler zu fordern!

Sachunterricht ist sprachbildend: von der Um-
gangserfahrung und der Umgangssprache zu wis-
senschaftlicher Erklarung mit ihrer Fachsprache.

Sachunterricht fordert die Persénlichkeitsbildung
im Denken, Beobachten, Diskutieren, Planen,
Durchfiihren (Versuche, Interviews, Material be-
schaffen und ordnen usf.), Ergebnisse formulie-
ren, Fehler erkennen, selbstkritisch urteilen.

Sachunterricht stellt Aufgaben, die Spafl machen,
die Loésungsverfahren lassen junge Menschen
<helle» werden bzw. bestidtigen ihnen, was sie
schon oder noch nicht von sich gewuBt haben:
daB sie «helle» sind . ..

Westermann leistet dafiir Beitrage durch Arbeits-
hefte fur den «Sachunterricht in der Grundstufe»
unseres Schulwesens, fir das 2., 3., 4. Schuljahr.
Mit diesen preiswerten Arbeitsheften kann man
Sachkunde notfalls auch auBerhalb der Schule —
wenn die Schule ihre Schulpflicht vernachlassigt
— betreiben.

Alle bisher erschienenen oder in Kiurze zur Ver-
fligung stehenden Titel finden Sie auf den dritten
Umschlagseiten aufgefiihrt. Dort ist auch ver-
merkt, daB fir die Schulen Arbeitskdasten zur
Sachkunde bereitgehalten werden. Die Hefte mit
16 Seiten Umfang kosten DM 3,80, mit 32 Seiten
DM 6,80. V.B.

Sozialkunde

Klaus Kb6hle: Problemkreis Krieg und Frieden.
Einfihrung in Grundfragen der internationalen
Politik. Don Bosco Verlag Miinchen, 172 Seiten,
Fr. 21.80.

Die Friedensforschung steht seit geraumer Zeit
in Deutschland im Zentrum der sozialwissenschaft-
lichen Diskussion. Zahlreich sind die Publikatio-
nen, die versuchen, die oft in schwer verstéand-
licher Fachsprache ausgedriickten Forschungs-
ergebnisse einer breiteren Lesergruppe zugang-
lich zu machen.

Kohle, wissenschaftlicher Assistent im Fach Po-
litische Wissenschaft an der Pé&dagogischen
Hochschule der Universitdt Minchen, will mit
dem vorliegenden Bandchen alle in Erziehung,
Bildung und Unterricht Verantwortlichen in die
wichtigsten Ergebnisse der Friedensforschung
und der Friedenspadagogik einfihren. Nach ei-
nem Definitionsversuch des Begriffs Krieg an-
hand von sieben Beispielen aus der européischen
Geschichte wird die Entwicklung des Friedens-
gedankens von der griechischen Antike bis zum
Volkerbund dargestellt. Einem vortrefflichen
Uberblick iiber das gegenwartige Weltstaaten-
system und seine Krisenpunkte folgt der Versuch
einer Charakteristik eines kiinftigen Krieges. Der
eigentliche Schwerpunkt des Buches, das «auf
breiter Ebene eine BewuBtseinsanderung herbei-
zufithren» (2. Klappdeckel) beabsichtigt, liegt im
SchluBkapitel «Friedensforschung — Friedenspad-
agogik». Darin skizziert der Verfasser einige Leit-



linien fir die Friedenspddagogik. «Erziehungsziel
ist der Mensch, der bei der Austragung der Kon-
flikte die Anwendung von Gewalt verabscheut»
(Seite 169). Konkrete Vorschlage sucht der Leser
vergebens. Dennoch bietet das klar gegliederte
und gut fundierte Béndchen eine echte Arbeits-
hilfe fir den Geschichts- und Staatskundeunter-
richt an Gymnasien und Sekundarschulen.
Bruno Héfliger

Padagogik

Woltgang Brezinka: Die Pé&dagogik der Neuen
Linken. Analyse und Kritik. Seewald Verlag, Stutt-
gart 1972. 51 Seiten, kartoniert, Fr. 6.30 und
Helmut Schoeck: Ist Leistung unanstiandig? Texte
Thesen 13 - Verlag A. Fromm. Osnabriick, vierte
Auflage, 1972. 60 Seiten, kartoniert, Fr. 5.30.

Es ist an der Zeit, Hintergriinde jungster bildungs-
politischer Entwicklungen serids aufzuzeigen.
Wolfgang Brezinka, profilierter Padagogik-Pro-
fessor an der Universitat Konstanz (wie lange
noch?), analysiert in seiner 51seitigen Schrift
«Die Pddagogik der Neuen Linken» die Situation
mit bestechender Klarsicht und Schéarfe. Wer sich
ernsthaft — und ohne Schlagseite nach rechts
oder links — mit den bildungspolitischen Proble-
men auseinandersetzt, wird dieses Buch ebenso
beachten missen wie Schoeks’ «/st Leistung un-
anstandig?».

Der Soziologe Schoeck, Autor von «Der Neid —
Eine Theorie der Gesellschaft» (1966), ist nicht
nur umfassender Kenner der Materie, sondern
auch mutiger und offener Kritiker jener Meinungs-
macher, die in den letzten Jahren alles zu «ver-
miesen» suchten, was die ach so bése «Lei-
stungsgesellschaft» hervorgebracht hat. (Aus-
nahme: Die Profite, die sie selbst dabei machten
und machen!) Schoeck schockiert — zu Recht —
wenn er festhalt: «Unsere um die Gunst der Ju-
gend so riihrend bemiihten Politiker und Schul-
aufsichtsorgane haben hier, wie mir scheint, in ih-
rer unentschuldbaren Einfalt nicht so sehr vor
dem Ungestiim einer sozialen Revolution, sondern
vor einer besonders gutgetarnten Spielart des
Urphdnomens Schiilerfaulheit kapituliert.» (8. 37)
Sie sind anderer Meinung?! Kénnen Sie Schoeck
sachlich widerlegen? Armin Binotto

Religionsunterricht

Fritz Oser: Kreatives Sprach- und Gebetsverhalten
in Schule und Religionsunterricht. Band 3 der
Reihe modelle, Walter-Verlag, Olten 1972. 163
Seiten, broschiert, Fr. 24 —.

Kreativitat ist ein Schlagwort, das im Zusam-
menhang mit dem schulischen Unterricht heute
oft genannt wird. DaB der Schiiler zum kreativen
Verhalten gefiihrt werden soll, ist wohl jedem

Lehrer und Katecheten klar. Wie das schopferi-
sche Tun des Schillers entfaltet werden kann.
ist fir manchen ein Problem. Besondere Schwie-
rigkeit bereitet im schulischen Unterricht die
Entfaltung des kreativen Sprach-, im Religions-
unterricht des Gebeisverhaltens.

Hier will das vorliegende Buch Hilfe bieten. Dar-
in legt der Verfasser Gedichte und Gebete von
13- bis 15jahrigen Schillern vor. Anhand von
Unterrichtsbeispielen stellt er dar, wie die Schii-
ler zum sprachlichen Ausdruck gefihrt wurden
und zeigt die GesetzmaBigkeiten und Bedingun-
gen kreativen Verhaltens auf.

Wer den Oberstufenschiiler in seinem Drang nach
Erlebnissen und kreativem Vollzug ernst nimmt,
wird dankbar nach diesem Buch greifen. Es dlrfte
die erste Schrift sein, die modellhaft einen grund-
legenden, lernpsychologisch fundierten Ansatz fiir
die Aktivierung der Kreativitat in Schule und Re-
ligionsunterricht aufzeigt.

Folgendes Zitat aus dem Vorwort von Prof. Dr.
Konrad Widmer mag die Bedeutung des Buches
fir Lehrer und Katecheten unterstreichen:

«Der Verfasser wendet sich primar an die Reli-
gionslehrer, denen er in seinem Buch einen
neuen Weg zeigt, einen Weg, den er selbst ge-
gangen ist, nicht nur als Lernpsychologe und
Didaktiker, nicht nur als Theologe, sondern als
Partner der Schiiler aus eigener Glaubensiiber-
zeugung und aus innerer Ergriffenheit. So zeugen
denn auch die eingestreuten Gedichte und Ge-
bete der Schiler — eben jener 13- bis 15jahrigen
Jugendlichen, denen man meist literarisches und
religioses Verstandnis abspricht — von einer er-
greifenden, ja oft erschiitternden Tiefe des Erle-
bens und Denkens. Ich meine, daB dieses Buch
mehr ist als ein Lehrbuch zur Weckung schopfe-
rischer Krafte im religiésen Bereich. Seine Lek-
tire ist mir gerade in diesen eingestreuten Ge-
dichten und Gebeten der pubertierenden Schiiler
zu einem Erlebnis geworden. Mége es vielen Le-
sern auch so ergehen. K.F.

Geschichte

Walter Hubatsch, Heinrich Euler u.a.: Weltge-
schehen unserer Zeit. Nachkriegs-Ploetz Band 4:
1965-1970. 1973, Oktav, X und 326 Seiten, gebun-
den, DM 28.—.

Dieses Kompendium der Zeitgeschichte erhellt
die Sachzusammenhdnge und bietet Daten- und
Faktenmaterial in zuverlassiger und objektiver
Form. Es ist eine wertvolle Hilfe fiir Dozenten
und Studenten der Geschichte, der Politologie
und der Soziologie, fiir Lehrer und Schiiler im
Geschichts- und Sozialkundeunterricht, fiir Re-
dakteure, Politiker, Diplomaten. Fiir jeden kritisch
prifenden Zeitgenossen wird es zum unentbehr-
lichen Handbuch. V.B.

324



	Bücher

